
 

SatzungSatzungSatzungSatzung- --- zum Schutze des Baumbestandes  zum Schutze des Baumbestandes  zum Schutze des Baumbestandes  zum Schutze des Baumbestandes i ii innnn der der der der 
GGGGeeeemeinde Wusterhusenmeinde Wusterhusenmeinde Wusterhusenmeinde Wusterhusen    
 
Auf Grund von § 26 Abs. 1 und 3 des Gesetzes zum Sc hutz der Natur 
und Landschaft im Lande Mecklenburg-Vorpommern (Lan desnaturschutz-
gesetz - LNatG M-V) vom 21.07.1998 (GVOBl. M-V 1998  S. 647 ff.) in 
Verbindung mit § 5 der Kommunalverfassung für das L and Mecklen-
burg-Vorpommern vom 13.01.1998 (GVOBl. M-V 1998 S. 29 ff) hat die 
Gemeindevertretung Wusterhusen auf ihrer Sitzung am  03.04.2001 
folgende Satzung beschlossen: 
 

§ 1§ 1§ 1§ 1    
SchutzzweckSchutzzweckSchutzzweckSchutzzweck    

(1)  Nach Maßgabe dieser Satzung werden die Bäume der Ge meinde Wus-
terhusen zur 
a)  Sicherstellung der Leistungsfähigkeit des Na-

turhaushaltes, 
b)  Gestaltung, Gliederung und Pflege des Orts- und Lan d-

schaftsbildes und zur Sicherung der Naherholung, 
c)  Abwehr schädlicher Einwirkungen, 
d)  Erhaltung oder Verbesserung des Ortsklimas und 
e) Erhaltung eines artenreichen Baumbestandes 
zu geschützten Landschaftsbestandteilen erklärt. 

(2)  Geschützte Bäume sind zu erhalten und mit diesem Zi el zu pfle-
gen und vor Gefährdung zu bewahren. 

 
§ 2§ 2§ 2§ 2    

SSSSchutzgegenstandchutzgegenstandchutzgegenstandchutzgegenstand    (geschützte Bäume)(geschützte Bäume)(geschützte Bäume)(geschützte Bäume)    
(1)  Geschützte Bäume sind Laub- und Nadelbäume mit eine m Stammum-

fang ab 100 cm in 1,0 m Höhe. 
Liegt der Kronenansatz unter dieser Höhe, so ist de r Stammum-
fang unmittelbar unter dem Kronenansatz maßgebend. Mehrstämmi-
ge Bäume sind geschützt, wenn die Summe der Stammum fänge 
100 cm beträgt und mindestens ein Stamm einen Minde stumfang 
von 50 cm aufweist. 

(2)  Diese Satzung gilt auch für Bäume, die nach dieser Satzung 
oder anderen Rechtsvorschriften als Ersatzpflanzung en vorge-
nommen wurden, auch wenn die Voraussetzungen des Ab satzes 1 
nicht vorliegen. 

(3)  Alle freiwachsenden Wildformen von Obstbäumen, Waln ussbäume 
und Esskastanien unterliegen den Bestimmungen der S atzung. 

    
§ 3§ 3§ 3§ 3    

GeltungsbereichGeltungsbereichGeltungsbereichGeltungsbereich    
(1)  Diese Satzung regelt den Schutz des Baumbestandes i nnerhalb 

der im Zusammenhang bebauten Ortsteile des Gemeinde territori-
ums. Einschließlich der Bebauungsgebiete. Der Geltu ngsbereich 
ist auf der als Anlage beigefügten Karte rot umrand et. Für Be-
bauungsgebiete die nach Inkrafttreten dieser Satzun g rechts-
kräftig werden, gilt diese Satzung für den Plangelt ungsbereich 
entsprechend. 

(2)  Diese Satzung gilt nicht für 
a)  Naturdenkmale, Alleen und einseitige Baumreihen sow ie ge-

setzlich geschützte Biotope nach dem Landesnatursch utzge-
setz vom 21.07.1998; 

b)  Wald im Sinne der Bundes- u. Landeswaldgesetzgebung ; 



 

c)  denkmalgeschützte Parkanlagen; 
d)  Kleingartenparzellen in Kleingartenanlagen nach dem  Bun-

deskleingartengesetz; 
e)  Bäume in Baumschulen, Gärtnereien und Obstplantagen , so-

weit sie erwerbsgärtnerischen Zwecken dienen. 
 

§ 4§ 4§ 4§ 4    
VerbVerbVerbVerbotene Handlungenotene Handlungenotene Handlungenotene Handlungen    

(1)  Im Geltungsbereich dieser Satzung ist es verboten, geschützte 
Bäume zu entfernen, zu zerstören, zu schädigen oder  ihren Auf-
bau wesentlich zu verändern. Eine wesentliche Verän derung des 
Aufbaues liegt vor, wenn an geschützten Bäumen Eing riffe vor-
genommen werden, die auf das charakteristische Auss ehen erheb-
lich einwirken oder das weitere Wachstum beeinträch tigen. 

(2)  Unter die Verbote des Absatzes 1 fallen auch Einwir kungen auf 
den Wurzel-, Stamm- und Kronenbereich, die zur Schä digung oder 
zum Absterben des Baumes führen können, insbesonder e durch 
a)  die Errichtung von baulichen Anlagen oder Befestigu ng des 

Bodens im Wurzelbereich mit einer wasserundurchläss igen 
Decke (z.B. Asphalt, Beton); 

b)  Abgrabungen, Ausschachtungen (z.B. Aushebung von Gr äben) 
oder Aufschüttungen im Wurzelbereich; 

c)  Bodenverdichtungen und Wurzelbeschädigungen, die du rch 
häufiges Befahren oder Parken von Kraftfahrzeugen o der 
die Lagerung von Materialien sowie durch Viehtritt ent-
stehen können; 

d)  Lagern, Ausschütten oder Ausgießen von Salzen, Säur en, 
Ölen, Laugen, Farben oder Abwässern sowie Austreten  von 
Gasen und anderen schädlichen Stoffen aus Leitungen ; 

e)  Anwendung von Streusalzen und Unkrautvernichtungsmi tteln 
(Herbizide), soweit sie nicht für die Anwendung unt er Ge-
hölzen zugelassen sind; 

f)  Entfachen von Feuer im Wurzelbereich; 
g)  Schädigung durch Wasserabsenkung. 

(3)  Als Wurzelbereich gilt der Kronenbereich, mindesten s jedoch 
eine Fläche mit einem Radius von 5 Metern um den St ammfuß des 
Baumes. 

    
§ 5§ 5§ 5§ 5    

Ausnahmen und BefreiungenAusnahmen und BefreiungenAusnahmen und BefreiungenAusnahmen und Befreiungen    
(1)  Ausnahmen von den Verboten des § 4 sind zu genehmig en, wenn: 

a)  der Eigentümer oder Nutzungsberechtigte eines Grund stü-
ckes auf Grund von Vorschriften des öffentlichen Re chts 
verpflichtet ist, geschützte Bäume zu entfernen ode r ih-
ren Aufbau wesentlich zu verändern und er sich nich t in 
anderer zumutbarer Weise von dieser Pflicht befreie n 
kann; 

b)  eine nach baurechtlichen Vorschriften zulässige Nut zung 
sonst nicht oder nur unter wesentlichen Beschränkun gen 
verwirklicht werden kann; 

c)  von dem geschützten Baum Gefahren ausgehen, die nic ht auf 
andere Weise, mit zumutbarem Aufwand, beseitigt wer den 
können; 

d)  der geschützte Baum krank ist und die Erhaltung auc h un-
ter Berücksichtigung des öffentlichen Interesses, m it zu-
mutbarem Aufwand nicht möglich ist; 



 

e)  die Beseitigung des Baumes aus überwiegendem, auf a ndere 
Weise nicht zu verwirklichendem öffentlichen Intere sse 
dringend erforderlich ist 

f)  die Bäume die Einwirkung von Licht und Sonne auf Fe nster 
unzumutbar beeinträchtigen. Eine unzumutbare Beeint räch-
tigung liegt vor, wenn Fenster so beschattet werden , dass 
dahinter liegende Wohnräume während des Tages nur m it 
künstlichem Licht benutzt werden können. Soweit not wen-
dig, sind die Ausnahmevoraussetzungen nachzuweisen.  

(2)  Von den Verboten des § 4 können im Einzelfall Befre iungen er-
teilt werden, wenn 
a)  das Verbot zu einer nicht beabsichtigten Härte führ en 

würde und eine Befreiung mit den öffentlichen Inter essen 
vereinbar ist oder 

b)  überwiegende Gründe des allgemeinen Wohls die Befre iung 
erfordern. 

(3)  Ausnahmen oder Befreiungen sind bei der Gemeinde Wu sterhusen 
schriftlich zu beantragen. 

(4)  Die Entscheidung über die Ausnahme oder Befreiung w ird 
schriftlich erteilt, ergeht unbeschadet privater Re chte drit-
ter und kann mit Nebenbestimmungen verbunden werden . 

 
§ 6§ 6§ 6§ 6    

Zulässige HanZulässige HanZulässige HanZulässige Hand dddlungenlungenlungenlungen    
(1)  Die Verbote des § 4 gelten nicht für 

a)  fachgerechte Maßnahmen zur Pflege, Erhaltung und Si che-
rung geschützter Bäume; 

b)  unaufschiebbare Maßnahmen der Gefahrenabwehr; 
c)  den Einsatz von Streusalz zur Erfüllung der Verkehr ssi-

cherungspflicht im Bereich von Straßen und Wegen we nn die 
Verwendung anderer Streumittel zur Verkehrssicherun g 
nicht ausreicht. 

d)  Holzungsarbeiten zur Sicherstellung des schadlosen Was-
serabflusses im Rahmen der gesetzlichen Anforderung en 
gem. § 28 des Wasserhaushaltsgesetzes -WHG- bzw. § 61 ff, 
83- des Wassergesetzes(M-V LWaG). 

(2)  Maßnahmen der Gefahrenabwehr sind der Gemeinde unve rzüglich, 
nach Möglichkeit vor Beginn der Durchführung, anzuz eigen. 

    
§ 7§ 7§ 7§ 7    

Anordnung von MaßnahmenAnordnung von MaßnahmenAnordnung von MaßnahmenAnordnung von Maßnahmen    
Die Gemeinde Wusterhusen kann anordnen dass: 

1.  der Eigentümer oder Nutzungsberechtigte eines Grund stü-
ckes bestimmte Maßnahmen zur Pflege, zur Erhaltung und 
zum Schutze gefährdeter Bäume im Sinne des § 1 dies er 
Satzung trifft. Das gilt insbesondere im Zusammenha ng mit 
der Durchführung von Baumaßnahmen; 

2.  der Eigentümer oder Nutzungsberechtigte die Durchfü hrung 
bestimmter Pflege- und Erhaltungsmaßnahmen an gesch ützten 
Bäumen durch die Gemeinde oder durch von ihr Beauft ragte 
duldet, sofern ihm die Durchführung nicht selbst zu gemu-
tet werden kann. 

    



 

§ 8§ 8§ 8§ 8    
Ersatzpflanzungen, AusgleichzahlungErsatzpflanzungen, AusgleichzahlungErsatzpflanzungen, AusgleichzahlungErsatzpflanzungen, Ausgleichzahlung    

(1)  Wird auf der Grundlage des § 5 Abs. 1 eine Ausnahme  erteilt, 
so soll der Eigentümer oder Nutzungsberechtigte des  Grundstü-
ckes auf seine Kosten für jeden entfernten geschütz ten Baum 
als Ersatz entsprechend der folgenden Tabelle stand ortgerech-
te, heimische und langlebige Laubbäume auf einem Gr undstück im 
Geltungsbereich dieser Satzung pflanzen und erhalte n (Ersatz-
pflanzung). 
Ist ein Anderer Antragsteller, so tritt er an die S telle des 
Eigentümers oder Nutzungsberechtigten (nur mit schr iftlicher 
Zustimmung des Eigentümers oder Nutzungsberechtigte n). 
Die Ersatzpflanzungen für geschützte Bäume werden n ach Art und 
Wertigkeit des Baumes festgelegt (Tabelle als Anlag e). Bei 
Neupflanzungen muss der Stammumfang der Ersatzbäume  mindestens 
14-16 cm (in 1,0 m Höhe gemessen) betragen. 
Die Neuanpflanzung ist fachgerecht durchzuführen. 
Die Ersatzpflanzung ist innerhalb von 2 Jahren durc hzuführen. 
Die Verpflichtung zur Ersatzpflanzung ist erst dann  erfüllt, 
wenn die Gehölze nach Ablauf von 2 Jahren zu Beginn  der fol-
genden Vegetationsperiode angewachsen sind. 

(2)  Über das Fällen der Bäume sowie über die erfolgte E rsatzpflan-
zung hat, mit Angabe der Anzahl der Bäume und des A ktenzeichen 
des Bescheides, eine Rückmeldung zu erfolgen. 

(3)  Ist eine Ersatzpflanzung ganz oder teilweise unmögl ich, so ist 
eine Ausgleichszahlung zu leisten. 
Unmöglich ist eine Ersatzpflanzung, wenn ihr rechtl iche oder 
tatsächliche Gründe (fachliche Gesichtspunkte einge schlossen) 
entgegenstehen. 

(4)  Als Ausgleichszahlung ist pro Ersatzbaum eine Summe  von 281,-
 Euro an die Gemeinde zu zahlen. Der Wert ergibt si ch aus dem 
Durchschnittspreis eines hochstämmigen, mindestens 3 x ver-
pflanzten, heimischen Laubbaumes mit 14-16 cm Stamm umfang zu-
züglich einer Pflanzkostenpauschale sowie einer zwe ijährigen 
Anwachspflege. 

(5)  Mängel und Schäden an geschützten Bäumen können zu einer ent-
sprechenden Minderung der Verpflichtung führen. Neb en einem 
verminderten Vitalitätszustand sind auch die Art un d der 
Standort des zu entfernenden Baumes bei der Festleg ung der Er-
satzpflanzungen bzw. der Ausgleichzahlung zu berück sichtigen. 

 
§ 9§ 9§ 9§ 9    

Baumschutz im BaugeneBaumschutz im BaugeneBaumschutz im BaugeneBaumschutz im Baugeneh hhhmigungsverfahrenmigungsverfahrenmigungsverfahrenmigungsverfahren    
(1)  Wird für ein Grundstück im Geltungsbereich dieser S atzung eine 

Baugenehmigung beantragt, so sind im Lageplan die a uf dem Bau-
grundstück vorhandenen sowie die von Nachbargrundst ücken dar-
auf einwirkenden (Kronentraufe bzw. Wurzelbereich e ntsprechend 
§ 4 Abs. 3) geschützten Bäume im Sinne des § 2 ihr Standort, 
die Art, der Stammumfang und der Kronendurchmesser einzutra-
gen. 

(2)  Wird die Baugenehmigung für ein Vorhaben beantragt,  bei dessen 
Verwirklichung geschützte Bäume entfernt, zerstört,  geschädigt 
oder verändert werden sollen, ist der Antrag auf Au snahme ge-
mäß § 5 Abs. 3 dem Bauantrag beizufügen. Die Entsch eidung über 
die beantragte Ausnahme (§ 5 Abs. 4) ergeht im Zusa mmenhang 
mit dem Baugenehmigungsverfahren, jedoch unabhängig  von der 
Baugenehmigung, in einem gesonderten Bescheid der G emeinde. 



 

(3)  Absatz 1 und 2 gelten sinngemäß auch für Bauvoranfr agen. Die 
Darstellung der Bäume kann in diesem Fall maßstabsg erecht auf 
einer Abzeichnung der Flurkarte bzw. einer Vergröße rung der-
selben erfolgen oder auf einem maßstabgerechten Lag eplan. 

 
§ 10§ 10§ 10§ 10    

FolgebeseitigungFolgebeseitigungFolgebeseitigungFolgebeseitigung    
(1) Werden vom Eigentümer oder Nutzungsberechtigten  des Grundstü-

ckes mit geschützten Bäumen, entgegen den Verboten des § 4 und 
ohne dass eine Ausnahme oder Befreiung nach § 5 vor liegen, ge-
schützte Bäume entfernt oder ihre äußere gestalt we sentlich 
verändert, so hat der Eigentümer oder Nutzungsberec htigte für 
jeden entfernten beziehungsweise wesentlich verände rten Baum, 
nach Maßgabe des § 8 Abs. 1 dieser Baumschutzsatzun g zu pflan-
zen und zu erhalten. (Ersatzpflanzung). 

(2)  Werden vom Eigentümer oder Nutzungsberechtigten des  Grundstü-
ckes mit geschützten Bäumen, entgegen den Verboten des § 4 und 
ohne dass die Voraussetzungen für eine Ausnahme ode r Befreiung 
nach § 5 vorliegen, geschützte Bäume geschädigt, so  hat der 
Eigentümer oder Nutzungsberechtigte, soweit dies mö glich ist, 
Schäden oder Veränderungen zu beseitigen oder zu mi ldern. 

(3)  Ist in den Fällen des Absatzes 1 eine Ersatzpflanzu ng aus 
rechtlichen oder tatsächlichen Gründen ganz oder te ilweise 
nicht möglich, so ist eine Ausgleichszahlung nach d er Maßgabe 
des § 8 Abs. 4 dieser Baumschutzsatzung zu leisten.  

(4)  Hat ein Dritter geschützte Bäume ohne Berechtigung entfernt, 
zerstört oder geschädigt oder ihren Aufbau wesentli ch verän-
dert, so entstehen die Verpflichtungen für den Eige ntümer oder 
Nutzungsberechtigten nach den Absätzen 1 bis 3 bis zur Höhe 
der Ausgleichszahlung nach der Maßgabe des § 8 Abs.  4 dieser 
Baumschutzsatzung. 

    
§ 11§ 11§ 11§ 11    

Verwendung von AusgleichzahlungenVerwendung von AusgleichzahlungenVerwendung von AusgleichzahlungenVerwendung von Ausgleichzahlungen    
Die Ausgleichzahlung wird von der Gemeinde zweckgeb unden aus-
schließlich für Baumneupflanzungen oder für Pflege- , Schutz- und 
Erhaltungsmaßnahmen an Bäumen im Gemeindegebiet ver wendet. 

    
§ 12§ 12§ 12§ 12    

Betreten von GrundstüBetreten von GrundstüBetreten von GrundstüBetreten von Grundstücken ckenckencken    
Die Beauftragten der Gemeinde sind berechtigt, nach  angemessener 
Vorankündigung zum Zwecke der Durchführung dieser S atzung 
Grundstücke zu betreten; sie sind verpflichtet, sic h auf Verlangen 
des Grundstückseigentümers oder des Nutzungsberecht igten auszuwei-
sen. Sofern Gefahr im Verzuge ist, kann auf eine Vo rankündigung 
verzichtet werden. 
 

§ 13§ 13§ 13§ 13    
OrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeiten    

(1)  Ordnungswidrig gemäß § 69 Abs. 2 Nr. 1 Landesnaturs chutzgesetz 
Mecklenburg-Vorpommern handelt wer vorsätzlich oder  fahrlässig 
a)  geschützte Bäume entgegen den Verboten des § 4 oder  ohne 

Ausnahmegenehmigung bzw. Befreiung nach § 5 entfern t, 
zerstört, schädigt oder ihren Aufbau wesentlich ver än-
dert; 



 

b)  Anordnungen zur Pflege, Erhaltung oder zur sonstige n Si-
cherung gefährdeter geschützter Bäume gemäß § 7 nic ht 
Folge leistet; 

c)  Nebenbestimmungen einer Ausnahmegenehmigung nach § 7 
nicht erfüllt; 

d)  entgegen § 9 geschützte Bäume nicht in den Lageplan  ein-
trägt. 

(2)  Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 70 Abs. 1 LNatG  M-V mit 
einer Geldbuße bis 25.000,00 EURO geahndet werden.  
§ 11 Satz 2 gilt entsprechend für Bußgelder. 
Die Zahlung eines Bußgeldes entbindet nicht von der  Verpflich-
tung nach § 10 dieser Satzung. 

 
§ 14§ 14§ 14§ 14    

InkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttreten    
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen  Bekanntmachung 
in Kraft. 
 

Wusterhusen, 03.04.2001  
 
Köpnick 
Bürgermeister 
 

ausgehängt am 19.04.2002 
abgenommen am 06.05.2002 














